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ter allen Widerwärtigkeiten . Neh . 8 : rr . Die
Freude am HErrn die ist euere Stärke , sie
macdt ihre Arbeit süß und erquicklich , sie laßt
einen Himmel in der Seele hinter sich nach,und
bringt dein wahren Christenthum viel Glanz
zu wegen .

§. 8. Zu ihrem Unterricht haben sie in acht
zu nehmen : i . Sie müssen sich sorgfältig hüten
» Vor der Meinung als ob das Wesen deS
Cunstenthums in Aengstlichkeit bestehe, b Vor
Neigung und Nachhängung ängstlicher Ge¬
bauten . 2Cor . 6 : lo . c Vor Sünden welche
den Heil. Geist betrüben. 6 Vor allzu grosser
Anhänglichkeit an der fühlenden Gnade , e
Vor dem beständigenBestreuen ihresGuaden -
Stands . 2 . Hingegen folgendes üben : » Offt
den Vorwurfihrer Freude gläubig überden¬
ken. Ps . 104 : Z4. Hohel . 2 : z . b Ihren Gna -
den-Gtand fest stellen/ und die Gnaden -Mit -
rel fleißig gebrauchen. Hohel . 2 : 5 . Als das
Mort . Ps . 119 : 97, ic >z , m . dieBunds -Sie -
gel/dasGebet . Ps . si : io , 14. die Gefellschaff -
ren der Gottseligen . Ps . 9s : 1,2 . das Gingen
der Psalmen und geistlichen Liederen . Col . z :
16. allein oder mit andern , c Und zarr und
genau vor dem HErrn wandten . Ps . 119 : 14.
Jes . 64 : 5 .
Da6 fünfzchende Haubtstuck.

Von der Hoffnung auf GDtt .

Hoffnung auf GDrc ist eine
gläubigeSeelen -Gestalr undBe -
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schäfngung , wordurch sie mir einer gegrün¬
deten , gewissen , frolichen , gedulrigen und
arbeitsamen Erwartung allem entgegen sie¬
het, was derHErr in seinem Wort ihro ver¬
heizen , und zugesagethat.

§. 2. Die Seele hoffet aufGOcc und des¬
sen zukünftiges Gut , welches ihro Christus
erworben hat, in ihmverheißen ist, und GOtt
geben kan, will und wird . Sie hoffet i . Auf
GOtt . Ps . : 8. Meine Hoffnung ist zu dir ;
desnahen wird dasHoffender Seelen beschrie¬
ben, als ein Warrenaufden HErm.Ps.27: 14.
Ein Hoffen auf GOrc . Ps . 42 : 12. und Von
GOtt wird gesagt , daß er der seinen Erwar¬
tung seye. Ps . 71 : 5 . Jer . 17 : iz . 2. Auf
GOtteS zukünftiges Gut , daß noch nicht
gesehen wird . Rom . 8 : 2i , 24 . welches Chri¬
stus erworbenhat. Cvl. 1 : 27. und in ihmver¬
heißen ist. 2Cor. i : 20. iJoh . z : z . dasin dem
Wort vorgestellt. Cvl. i : 5,2z . und durch den
Heil . Geist in ihnen versieglet wird. Rom . 8 :
16 , i7 . Eph . 4 : zo . welches GOtt kan geben ,
wegen seiner Ällgenugsamkeir. i B .Mos. 17 : i .will geben, wegen seinerGüte. Ps. 7z : 2. und
wird geben wegen seiner unveränderlichen
Treue und Wahrheit . Ies . 54 : io . i Cor. i : 9.

§. z . Die Seele hoffet auf GOtt also : Sie
erwartet und stehetallem entgegen , wasGOtt
ihr verheissen hat , es seye mit Beziehung aus
dieses

^
oder aus das zukünftige Leben. Mich.

7 : 7. Ich aber will nach dem HErrn umse¬
hen, ich will des GOrces meines Heils er¬

warten -
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warten . Phil . l : 19,22 . Rom . 5 : 2. 8 : 2 ^ ,24 .
Phil . 1 : 20 . An dem letstern Ort gebraucht
Paulus ein Wort das die Aufreckung des
Haubrs zu erkennen giebet, und also eine solche
Erwartung bedeutet , welche als mit aufge¬
recktem Haubt , mit Muth und Versicherung
dem verheißenen Gut entgegen siehet. Deswe¬
gen wird die Hoffnung einem Helm verglichen,
dieweil sie einen Christen das Haubt unerschro¬
cken Himmel - wärts aufheben macht. iTbess.
5 : 8. bey einem Anker den die Seele in das In¬
nerste des Vorhangs d. i. in den dritten Him¬
mel hinein wirfst . Hebr . 6 : 19. und i1 . redet
der Aposteh von der vollen Versicherung der
Hoffnung , wobey das Grund -sVort von den
Schiffen entlehnet ist, welche mit vollenSeg -
len in den Haffen einseglen .

§. 4. Die Eigenschaffren dieser Hoffrmng
sind diese : Sie ist i . Eine gegründete Hoff-
nung , gegründet auf GOcc in Christo , i Ivh .
; : z . 2 . Einegewüffe Hoffnung . Hebr , 6 : 19.
in Absicht des Vorwüvffs . Jac . 1 : 17. der
That . Hebr . 6 : n . und des Erfolgs . Ps . 2s ^ .
Rom . s : s . 8 : 24. z . Eine froliche Hoffnung
wegen der Grosse und Gewüßheic dieses
Guts , das gehoffet wird .Joh . 8 : s6 . Rom . 12:
12. 4. Eine gedulrige Hoffnung , da man das
znkünfftigeGut gedultig erwartet , selbst unter
vielen kViderwarcigkeiten und einem langen
Ausbleiben . Rom . 8 : 25. rThess. r : Z . Jac . s :
7. Hoffnung ist des Leidens Trost . 5 . Eine
arbeitsame Hoffnung . 1J0H . z : Z .
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§. s . Sie wird aus dem Glauben gebohs

ren. Gal . s . s . Wir erwarten durch den Geist
aus dem Glauben die Hoffnung der Rechtsers
tigung . Rom . rs - iz . iCor . iz : iz . und zwa-
ren eigentlich aus dem versicherten Glauben ,
wordurch die Seele ihres Antheils au dem zu-
künfftigen Gut versicheret ist, und ihro dasselbe
gleichsam darstellet und vergegenwärtiget »
Hebe. n : i .

§ . 6. Ihro stehet entgegen : I . Die unges
gründere Hoffnung der Unbekehrten und
Heuchleren aufGOtt. Job 8 : 12 , 14. Spr.
io : 28 . und n : 7 . 2 . Die eitele Hoffnung auf
Dinge , so ausser GOtt sind. Job z i : 24. z .
Der Mangel der Hoffnung bey Begnadigten»
i Sam . 27 : 1 . Klagl. z : 18. verursachet durch
den Unglauben , durch hochgehende und an¬
haltende Trübsalen. Ps . 77 : n . und 88 : 16.
auch durch das lange Ausbleiben des gehoffs
ten Guts. Sprüchw . iz : 12.

§. 7. Begnadigte solle aufmunteren auf
GOtt zu hoffen : 1 . Der Befehl GOt-
tes . Psal. i ; o : 7. Israel hoffe auf den
HErrn . Jac . s : 7, 8 . 2 . Die unumstößliche
Gründe der Hoffnung, z . Die Nothwendig¬
keit , um unter allen Angelegenheitendie einem
auf der Reise nach der Ewigkeit vorkommen ,
das Haubt immer empor zu halten. 4. Die
Nutzbarkeit der Hoffnung. Sie richtet die
Seele auf. Ps. 42 : 7. nimmet die ängstliche
Bekümmernuß weg. rCor. I : IO. macht tap¬
fer arbeiten im- kämpfen. sTheff. r : 16,17.

O §. 8.
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§ . 8 . Zu dem End müssen sie folgendes in
acht nehmen : i . Sie müssen trachten denGlau-
den stark und lebendig zu erhalten . 2 . Sich
stets der unbeweglichen Grund - Säulen , der
Hoffnung erinneren . Klagt. ? : 24,2s . ? . Auf
die vorigen Erfahrungen Achtung geben»
Rom. s : 4. i Sam. 17 : Z 7» 4« Von dem sicht¬
baren das Auge abwenden , und es auf
dasunstchrbarebefestigen. 2Cor. 4 : 18. s . Die
Exempel der Heiligen sich zur Nachfölg vor¬
stellen ; als Abrahams. Rom . 4 : 17,18 . Ja¬
cobs . r B .Mos. 49 : l8 . und Jobs . Job l ? :
If . Jac . 5 : n .
DaS sechSzehende Haubtstuck.

Von der ruhigen Unterwerfung , unter die
göttliche Leitung .

§. 1 .
jIe ruhige Unterwerfung unter die

göttliche Führung , bestehet darin¬
nen, daß ein Gläubiger in allen An¬

gelegenheiten, nicht allein im Wohlstand ,
sondern fürnehmltch im Uebelstand , mie
GGttes Leitung , oder der Ausführung
seines ewigen Rathschlusses,wohl zu frieden
ist , und sich derselben in Willigkeit, Stille,
Tapferkeit , Freude, Beständigkeit, und -Hoff¬
nung eines guten Ausgangs , unterwirfst ,
undfo in der Uebung der Gottseligkeit fort¬
fahret .

F . 2. Diese stilleUuterwerfung siehet,aufdie
göttliche Ausführung des verborgenen wil¬

lens.
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